




Meine lntention war es, durch den Wech

selvon heller wirkendei Flächen und

dunkle.en 8eßich€n Spannungzu eEer
gen.ln dem weitläulisen Haus ein{tünt
köptigen FamiJie ai Stuttsarls au$ichcEi_

.her Hälbhöhenlage sorEt tast auschließ

lich Lichl von LED'Leuchlen türdiese un-

teßchiedlkhen Lichlbeßkhe und Slim_

munsen. Die Bauheren waEn äußeßt

aufgeschlo$en für die innovative Beleuch_

lungslechnologie, di€ sich im Büc und

objektbercich immer mehr durchsetit

Nkht umsonst, denn auch in diesem

Wohnhaus <hützen die efüTienlen LE$

leuchten zusammen mit den €ingebauten

sonnenkolleldoGn, der K6ff Wämepum'

pe und der konlrcllierten RaumlÜfi!ngs

anla8e selbst bei knaPP 400 Quadtatme
lem Wohniläche vor hohen EneBiekonen.

Dercrund, das Haus, das sich über vier

Ebenen an den Hanglehnt, mit LED'

Leuchlen alrustatlen, liegl iedoch nkhl

nur beim Ener8ieeinsparyotenzial /islheti_

$he und pßldische Übe esunsen Saben

Elekhemaßen de! Au5schlaS. Elwa da5

Durchgangs und Nachtlkht Nicht nur

dunklere Flurbereiche weden durch8än'

gigund konna elhellt, auch nachlswid

6 im Haus in den Durchgangsbereichen

nie ichtigdunkel. Zudem verhinded die

knge Lebensdauervon 20 bis 30lahEn

bei LED5 das mühsme Leuchtmitielbevor

Vor und Nachteile von LED

Doch aufgeschlosene Bauheren wie die

StuttSader gibt es noch nichtviele. Nur

wenige Häuslebauer wissen wirklich Be'

*heid, alle anderen haben das blauwe|

ße. kalte Licht der Auto<heinwerfer vor

Augen Dabei istdie lnnolationsdynamik

von Fo6chungund HeGtell€n enom. Der

Fachplaner mu$ die lasnle Entwicklung

dets in auge behak€n auch, um z! er
tennen: wekhes Prcduld isl besser. wel

ches weniger Eut? iede Einschätrung ist

dezeit eiie Momentauftahme- es tut

skh sehrvielam Madd. Ab*was sind

die Vor und Nachteilevon LED in de.

eiEenen vaer U6nden? Ak LkhtsPezialisl

mus ich abwäsen. Die Vodeile liesen bei

der En e€ieefüzie nz und der MöSlichkeit

kleine.e, Jili8hne Leuchten zü velwenden.

Die Nacht€ile zeigen sich deueit dagegen

in der Lkhdade beziehungsweise Farb-

wiedeqabe. Das liest am Farbspeklrum.

Das Lichr d{ LEDS deckl nichtdas volle

Farbspektrum ab, andeß als bei Nieder

volthalogen- oder GlühlamPe. Auch der

Dimm Effeld hebt diesen Unleßchied

nkht all Das LichteinerGlühlamPe wid
beim Dimmen noch wämer, also 8emüt
lkher L'ED-Licht bleibt dagegen in seiner

Lichtfabe immerEleich. Er grltalso noch

Absttche an den shönen Llchtslimmun'

ßen mi! woh lfühiarnosphäE hinzuneh_

men, die am Halosenlicht oder d{Glüh'
lampe so Eeschälzt werden. Doch als

Lkhtplaner sehe kh durchaus Einsalzmög'

lichkeilen im Wohnbeßkh, aber nicht

übeEll, enden sehr g€zielt. Durch8angs-

beßkhe, Teppenhäus* aber auch lG

chen, Bäder und Wellne$beßiche eignen

sich Auch das durchgängige Nachllicht

sehe kh ak interesant€ Vaiante, speziell

lür Elt€m kleiier Knderoder M€nschen.

die nach&öfteß im Haus unteMeSs siid.

lm Stut€after Haus sind die kleinen

Wandeinbauleuchlen in allen Räumen auf

sockelhöhe veneih. Bei Dämmerui8 -
mocens und abends- weden sieauto_

malisch aus uid einge<haltel und zu-

s,lzlkh nachls aufein crundlicht ge_

dimml. Das Thema EneBieko.len lälh

hier dank der Enizienzvon LED5 kaum ins

Gewicht. Ebenso ve äli es sich mit dem

Siche.heitslicht, das in d€r Abwesenheil

der Bewohner für eine Lichlquelle so€t.

Die lechnisch einhche lnteg6tion von

B€wegungsmeldeh in LED_Leuchlen isl

ein weiteles Plus - es bEuchl keine t€ie

Hand 6ehrfür den Lichtschalter Oazu

kommt die Unempfindlichkeit gegen häu-

li8es Ein- und Au$chalten, elwa im Ge

Bensatz zu Leuchbtofrröhren oder EneBie_

spa ampe. wenn es Sezielt um Emoliona

lilälvon LED-Licht geht, sehe ich noch

w€iteres Entwkklungspoienzial so sind

auch währcnd d€r BauausführunsWün'

*he zur eine. patiellnoch w;meEn
Lichdade in Abstimmung mitder Bau

heßchaft rcalisien woden. Zum Beispiel

wude in die Pendelleuchte nbet dem

l(üchenesstisch eine pateitie.ten Arbbedo_

lie ein8eset t Durch diese einfacheAppli-

kation eßtEhlt der Esslisch nun in der

gewünschten Emotionalität Auch zeigl die

gelungere Kombination von konvenlionel'

len Leuchlen wie Konleuchleroder Lese

lampe im Haus an stunEads Halbhahen

lage, da$sich l(onvenlion und Modene

nicht wiedeßpßchen müssen und sul ne_

beneinander erFnzend wift er

Der LED-Markt

ln Saumä ter weden schoi alleiei LED'

Leuchtmittel Iür den häuslichen Gebbuch

angeboten, erstaunlkh prciswe.t und so'

gar paseid fürdie g,ngigen Edison-Fas'

sungen. Am andeEn Ende der PreisslGla,

im HochpEissegmenl, frnden sich innova'

live und änhetische High'tech'Prcdulde

von Heßlellem wie NimbusG@uP oder

Axelmeiselicht sie beschEiten Sanz ne're

Wege, edinden Lkhtin Einheil mitder

Leuchie quasineu mit einer Asthelik, die

puistkch, klar und rcduzieft ist Dabei

e lärr skh der Preisunteßchied nkht nur

Dr.h.lnd schwenkb e tEo.teu.hr.n sd4ei für L.hbkz€de. Rolarins and swiveliig LED lumiiaircs

8od.nnäh€ LElw.id€ nhöoleu.hEn sind im g.izei Haus veneili. LED *uI lminähs neügrcund llvrl
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! t{L rD rnrinrns r. nrlr Nur\

dur.h den FoßchrngsatrlvJard den d cse

Frmen bel.eiber Au.h das .B nn ng, die

arfuendrgc Opt m erung der Lichlqua tät

uf d e n ausge ( uge11e5 Thernromanage

msnt nnerha b der Leu.hte snd l(osten

fa(oren Dern d e LED )rodei stah en

an zvJeitnden na.h vo re L.ht na.h

h nten $läme Der te.r r s.he Aufwand

h naie ngs be derAmoflaton der

hohen Ans.hafiungsronei, da si.h fur

den Nutzer der Wartunesaulwand gegen

nul beweSt m Cegenatz zu den oft aus

Ch na nanrmendon,I hgprod!1ten

Iichtkomfort ohne Abstriche

rn pun.ro Lchdarbe lGnn man den näch

sten zue lahren auls6.hlo$en enteeeen

5ehen E5 Cibt derel ichliSgule Losungs

ansatze DerAbstand zum Ha ogen .ht
w d detn tv kle ner Und was d e Form

uid Umsetzung betilft gibl €5 mehr Fre

het Andeß als be lla ogen. e ner pun(t

förm 8ei L.hlquello, dre neßt au.h ein

punlddrm ges Lcht abE bt und alle zwe

bis dre Meler eine De.ken euchte beio
tgl kain LED au.h hnearanEeordnet

werden - mt LED kann nran das Li.hi
quäs auseinaiderzehen Es kann aideß
vedeiltwerden un.J es erlaubl andere

G e drmaße(e ten zu erc dren Na1s.h
tED im Wohnbau aso noch n chtdurch
gesetzl, we dio Vorudeile zu Broß sind?

Die I bt e5 n cht alkrd nes (hrec(en

Bauhenen noch man.hma vorden hohen

Anschaffungs{onen zulück Der Stungar

te, Bauheä ledoch re g s.h übqzeu81.

.ö(o o8is.h und ökonom sch da5 R.ht ge

Betan zu haben und s betonr,ohne
Abslr che beim Li.hd(omio.t

D ivy intcntioD srs lo generale an cx

crling alDosphere by alternatiDg scen
ingly bighle. $trfacs and da.keraDrs.
I.lhe spacious hous Iü ! f.mily ol live,

whrh is silualed h.,lrrvay up llr hilli.
Slu1lgan,IID hght alDosl exrlusivclyge
därcs thcsc yarying lighl zons and al

mosphcres. The clierts wcrc lery open

lor lhe iinovrtivc lightirS lechnoloijy,

whi.h ganN nore and morc arceptan@

in lhe ollice !nd conüacl Iield. l1 is not

Ior .olliing, bccarc in this rerdercc cI
licicnl LtD luninaires in combination

with lhe innalled solar pancls, heal

pümp and nonilorcd roon ventilaxon

lystcn prolccl the owncrs ftom hiSh e

ogy cons even rv'th a living space !l
iun u.du400 sqüde melEs. Howcver

thc cncrSy saling potcntralwas r.t the

onl! reas{i.lor inslallnr8 tED hmiiaircs
h rhr enlirc buil ding, rvhich lcans

agaDn Urc slope with alllou lelels.
leslhelic !nd pracrical co.sideralrons

{erc cqually iDpoaanl motivcs. fbr

üaDrple hglir , pn$aAcwavs and iighr

ligh1: Dd.l,s.{eN in th! hallRar mcil

Lunri.aled homoge.eotrrly and (onnör

ly, and at dghr rhe ho!5c rs Dcvo 14 |

dark ir llic prssaNc zoDcs.

Advantages and Disadvantages

JIlnlever, prrscnlly lhere rr0 nol mau

open mirded priralc drcnß !ile llitn{
IroD Srtrrrg.rl. Thc appii.alnr. otJtLl

hAht in Drilarc haDes ir.!troxlynill
a(ompanied by a loudr olpioi4ri!
spirn. o.Ly rcw dicnß are rruly D{or

.,cd, allthc odEß.iLy think olrheU

ish whire, tuld hshr ol headlanrp5 0r
the conhry,lhc irnolalion dynamr:
ßcarhüs ard dailrac ntr isdü
moüs. SpeciaList planncß nr!n al${
keep rn eyc on the spid deldopDdl:
as to recogniser Which prcducl ß berlf

vhich one is nol so Sood? Pre5lilLti

each evalualioD k a snd!shol iD lin! I
lol oI dril8s ae h.ippcnirS on 1[e nir
Ite1. HowNer, rvhal are rhe advanligrs

lnd disadvanla8es.ll|tJ in thc \a

lou{alkr 
^s 

Lishtrnsspc.ialisLlhiarn

lveigh thc rrgumenls. The ddvinla8slit

i. cndSIcffi.ien.y dnd thc pGsibiliLr I
us snalle., filigrcc liShljng Ii\tuA Tii
disadvdntaSs arc apparenlin rhi lhr,

colou respeclively colour rprodr !r
Thß is due lo the colou sp{rrum. ttD
lighl doß not cov0 the luLl eloüip(
trunr, odrer ürar lorv voltage halq!i
lamps or lighl bulbs. The didr eltcd 5il

so nol ablc 1o eradicale thE dilftrsn!
the iighl ola b!Lb bcconß ewr qr
nn a.d mor conrlo'lable shendim

ned.llLl lEhr, on lhe.onlrar) al{a!\

majnlai'rs ils hght colour Corsequ(llr

saüiliccs nillhai'c ro be ac.epl!dmllJ

ms of bcautilullightins and led good::

mosphde, Dhich is mu.h aptß.Jlcd
whc. lsing halogen lamps ü bulb5.'1r

a hghling plan er, howevcr,l absoLlt{

re.ogdisc rdds ol appli.alion rn rhch0:

si.g seclor, Dol everywherc thouEh m

Ly vcry Iar8eled P.issaSc zoDes, nan.,r

cs I(i1.hen!.nd balhroons are 5ulrd

Connant niSIllighl is dnothcr iixcreniig

variart, especidlly lor parenls olvomi
driidre. or pcople leqüenrly rüLkng

aDund the hoüse dl.ighl.ln tu sii!e
lamily house in SIullgarl, the snallrr
@$ed rv!lliumiraircs are innrLhd aj

brsc hcighl in al1 rooms. During lylLiglrr

h lhe r0ming and cveniq thcy i
aulomatically swikhed o. and oll ard

dirnNd down 1,) a bisic lighlirg hr
Thanks lo thc cllicicn.y otl.ltj5, cnc[gr

.osis aE not rcally ol any .onscquon!

Thc sam is rre llr salelyliShl, $llni
provides a lighl source lvhedev!rlhrr


